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P O S T U L A T von Susanna Rusca Speck (SP, Zürich), Lars Gubler (Grüne, Uitikon) und 

Kurt Leuch (EVP, Oberengstringen) 
 
betreffend zweijährige Grundbildung mit Berufsattest in der kantonalen Verwaltung  
 
__________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird hiermit aufgefordert, in der kantonalen Verwaltung so rasch wie mög-
lich und auf breiter Front die zweijährige Grundbildung mit Attest anzubieten. 
 
 Susanna Rusca Speck 
 Lars Gubler 
 Kurt Leuch 
 
Begründung: 
 
Angesichts der Schwierigkeiten vieler Jugendlicher mit schwächeren schulischen 
Leistungen eine Lehrstelle zu finden, drängt sich eine gezielte Förderung zur Integ-
ration der Schulabgängerinnen und-abgänger aus diesem Segment in die Berufsbil-
dung auf. Die Problematik wird sich nach allen vorliegenden Prognosen gerade in 
diesem Segment des Lehrstellenmarktes in den nächsten Jahren noch massiv ver-
schärfen.  
 
Die neue zweijährige Grundbildung mit Attest ist spezifisch für die schwächeren 
Schulabgängerinnen und Schulabgänger vorgesehen. Dieses neue, nach oben 
durchlässige Berufsbildungsgefäss, hat im neuen Berufsbildungsgesetz die soge-
nannte Anlehre abgelöst und verdient mit Blick auf die Schwierigkeiten gerade sozial 
Benachteiligter, den Einstieg in die Berufsbildung zu finden, eine grosszügige Förde-
rung.  
 
Der Regierungsrat wird deshalb aufgefordert, im Kampf gegen Jugendarbeitslosigkeit und 
Lehrstellenmangel die zweijährige Grundbildung mit Attest zu fördern. Die vielfältigen Aufga-
ben der kantonalen Verwaltung und ihrer Betriebe erlauben ein breites Spektrum von Lehr-
berufen auf diesem Niveau. Gleichzeitig soll auch das Gesamtangebot an Lehrstellen in der 
kantonalen Verwaltung und den staatlichen Betrieben angesichts der sehr grossen Nachfra-
ge bei den Jugendlichen weiter erhöht werden.  
  
Begründung der Dringlichkeit: 
 
Vor allem Jugendliche mit schwachen schulischen Leistungen finden auf dem heutigen 
Lehrstellenmarkt keinen adäquaten Ausbildungsplatz. Um ihnen eine soziale und berufliche 
Perspektive zu ermöglichen, braucht es genügend Ausbildungsplätze für die Ausbildung der 
Grundbildung mit Attest. 
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